
vor.“ Wie wichtig die Planung
ist, zeigen viele kleine Dinge, an
die gedacht werden muss.

Ein Beispiel beschreibt Be-
reichsleiter Bitsch: Alle Mitarbei-
ter müssen mit ihrem Kürzel in
die Dienstpläne eingetragen
sein und auch Zugriff auf das di-
gitale System haben. Denn:
„Nur wer im System registriert
und eingetragen ist, bekommt
am Arbeitsbeginn seine Dienst-
kleidung an der Wäscheausga-
be“, sagt Bitsch.

Wird dabei etwas versäumt,
könnten also Mitarbeitende an
ihrem ersten Arbeitstag in Groß-
burgwedel ohne Dienstkleidung
dastehen. Damit auch digital al-
les glatt läuft, wird am Stichtag
ein IT-Experte vor Ort sein, um bei
Problemen direkt auszuhelfen.

Trotz aller kleinen und großen
Herausforderungen, die der
Umzug mit sich bringt, ist das
Team positiv gestimmt. „Die
Kollegen waren schon sehr flei-
ßig und arbeiten toll zusam-
men“, sagt Tillmann. Als erste
Einstimmung haben die Lehrter
Mitarbeiter bereits ein kleines
Osterpräsent bekommen, zu
dem ein kleines Vorhänge-
schloss gehört, mit dem sie ihre
neuen Spinde in Großburgwe-
del abschließen können – die
stehen auch schon bereit.

leichtert die Arbeit im Team und
ermöglicht den Patienten, ihre
Ansprechpartner zu behalten.
Deshalb muss bis dahin die Sta-
tion eingerichtet und das Team
vorbereitet sein. Wie genau geht
das vonstatten?

Am Morgen des Sonnabends
werden die Patienten in Lehrte
noch frühstücken, dann nach
Großburgwedel gefahren und
dort neu aufgenommen. Allein
dass die Patienten dann in Groß-
burgwedel Mittag essen kön-
nen, stellt eine logistische He-
rausforderung dar. „Die Bestel-
lung und die Vorbereitung der
Mahlzeiten hängt davon ab, wo
diePatienten registriert sind.Ad-
ministrativ ist es nicht möglich,
einen Patienten am selben Tag in
zwei Krankenhäusern anzumel-
den“, erklärt die ärztliche Direk-
torin Hoffmann. Daher musste
organisiert werden, dass das
Mittagessen zu den Patienten
auf die neue Station geliefert
wird.

Außerdem muss noch einiges

an Ausstattung den Ort wech-
seln – zum Beispiel auch speziel-
les OP-Besteck in vielfacher Aus-
führung. Oberarzt Huber erklärt
dazu: „Mit den neuen Ärzten,
die von Lehrte nach Großburg-
wedel wechseln, vergrößert sich
auch die Bandbreite an Opera-
tionen, die wir anbieten können.
Dafür werden mehr Instrumente
wie Schrauben, Fräser oder Boh-
rer benötigt.“

Auch die Software ist eine He-
rausforderung. Die neuen Mit-
arbeiter müssen Zugänge zu al-
len Systemen erhalten, damit sie
Patientendaten einsehen und
eintragen können. Bereichslei-
ter Bitsch kümmert sich um die
Organisation der Dienstpläne.
Manche Teams wechseln ge-
schlossen von Lehrte nach Groß-
burgwedel, in anderen mischen
sich die Mitarbeitenden.

Was ist die größte Herausfor-
derung bei so einem großen Pro-
jekt? „Nichts zu vergessen“,
sagt Oberarzt Huber. Die ärztli-
che Direktorin Hoffmann er-

gänzt: „Bei einem privaten Um-
zug denkt man oft schon ,Oh
Gott, wie soll das alles gehen?‘
und beim Umzug von einem
Krankenhaus denkt man sich
vielleicht ,Oh Gott, oh Gott‘.
Aber dann sortiert man alles und
arbeitet sich Schritt für Schritt

Kümmern sich gemeinsam um den Klinikumzug: Dirk Huber (v.l.), Christian Bitsch, Birgit Tillmann und
Antje Hoffmann. Fotos: Leonie Habisch

Bereit zum Einsatz: Möbel und Material aus Lehrte stehen bereits
in Großburgwedel. Die Station wird nach und nach eingerichtet,
damit für die Patienten und Mitarbeiter dann alles bereitsteht.

„Dieser Abschied
macht was mit einem“
Vom OP-Besteck bis zur IT-Umstellung: So wird der Klinikumzug von Lehrte nach Großburgwedel vorbereitet

lehrte (lh). „Als ich in die lee-
re Station geguckt habe, ist
schon ein kleines Tränchen ge-
kullert“, sagt Birgit Tillmann. Die
Stationsleiterin der Inneren Me-
dizin im Lehrter Krankenhaus
muss in nur wenigen Tagen ihren
gewohnten Arbeitsplatz nach
30 Jahren verlassen. Dann näm-
lich zieht ihre Station vom Lehr-
ter Klinikum in das Krankenhaus
in Großburgwedel um.

„Dieser Abschied – das macht
was mit einem“, sagt sie. Gleich-
zeitig ist sie voller Tatendrang,
denn sie gehört zu dem Team,
das den Umzug organisiert, der
am 6. April beginnt. „Gerade
weil der Abschied schwerfällt, ist
es umso wichtiger, dass die neue
Station schön wird. Die Patien-
ten und die Mitarbeiter sollen
sich wohlfühlen“, sagt sie.

Damit das gelingt, schreibt
Tillmann unzählige Listen, um
die vielen Aufgaben zu struktu-
rieren. Betten, Schränke, Tropf-
ständer, Medikamente, Ver-
bandszeug und vieles mehr wur-
de bereits mit einem Lkw von
Lehrte nach Großburgwedel ge-
liefert. Einige Möbel und Mate-
rialien sind schon ausgepackt
und stehen auf der neuen Sta-
tion bereit, um richtig platziert
zu werden.

Damit alles rechtzeitig fertig
wird, gibt das Team in den letz-
ten Tagen vor dem Umzug noch
mal Vollgas. Neben der Stations-
leiterin gehören dazu Antje
Hoffmann, ärztliche Direktorin
des KRH Klinikums Ost, der Lehr-
ter Oberarzt Dirk Huber und
ChristianBitsch,deralsBereichs-
leitung in der Inneren Medizin
mit dem Qualitätsmanagement
betraut ist.

Am heutigen Sonnabend, 6.
April, soll eine niedrige zweistel-
lige Zahl an Patienten mit 15
Fahrzeugen des Rettungsdiens-
tes von Lehrte nach Großburg-
wedel verlegt werden. Der Plan
ist, dass sie dort vom Lehrter Per-
sonal in Empfang genommen
werden – die Station soll mög-
lichst zusammenbleiben. Das er-

Lehrter Tafel hat ein
neues Kühlfahrzeug
lehrte(eG).Beider Lehrter Ta-
fel gibt etwas zu feiern. Die Ein-
richtung an der Gartenstraße
hat ihr neues Kühlfahrzeug in
Betrieb genommen. Es ersetzt
einen reparaturbedürftigen Wa-
gen aus dem Jahr 2012 und wur-
de durch Spenden finanziert.

Die Fahrerinnen und Fahrer
der Tafel können leicht verderbli-
che Milchprodukte und Wurst-
waren jetzt weiterhin an sechs
Tagen in der Woche mit drei
Kühlfahrzeugen aus den regio-
nalen Supermärkten einsam-
meln. Sie fahren dafür bis zu 160
Kilometer weit.

Bis das neue Kühlfahrzeug in
Lehrte war, hatte es allerdings
gedauert. Die Tafel musste gut
ein Jahr lang darauf warten.
Niels Poelmeyer vom Autohaus
Sellmann begründet die lange
Wartezeit mit den gestörten Lie-
ferketten. „Schuld waren unter
anderem Corona und der Ukrai-
ne-Krieg“, sagte Poelmeyer bei
der offiziellen Inbetriebnahme
des Kühlwagens.

Außer Sellmann haben auch
die Volksbank Lehrte, der Lions
Club Lehrte-Sehnde im Großen
Freien, der Rotary Club Lehrte-
Burgdorfer Land und die Lehrter
Kurt-Gruppe für die Anschaf-
fung des 50.000 Euro teuren
Wagens gespendet. Die größte
Summe kam mit 15.000 Euro
von der Lidl-Pfandstiftung. Die

Sponsoren sind mit ihrem jewei-
ligen Schriftzug und Logo auf
dem Auto verewigt. Zur Feier
hatte die Tafel zudem langjähri-
ge Unterstützer wie die Familie
Westermann aus Lehrte und die
Firma KLH aus Ahlten eingela-
den.

Die Lehrter Tafel besteht seit
nunmehr 17 Jahren und finan-
ziert sich ausschließlich durch
Spenden. Die 85 Helferinnen
und Helfer arbeiten ehrenamt-
lich und geben die gespendeten
Lebensmittel derzeit an etwa
1200 Menschen in 400 Familien
aus. Seit Anfang 2022 machte
der Einrichtung die Flüchtlings-
welle aus der Ukraine zu schaf-
fen. Seit Mai 2022 können die
Bedürftigen nur noch jede zwei-
te Woche zur Tafel kommen.
„Wir haben aber keinen Aufnah-
mestopp wie andere Tafeln in der
Region“, betont der Vorsitzende
Hans-Gerhard Schölzel.

Die Spendenbereitschaft der
Lehrter Bevölkerung und der
Lehrter Unternehmen ist laut
Schölzel weiterhin sehr hoch.
Wenn es genügend Waren gibt,
welche die Tafel nicht selbst für
ihre beiden Ausgabetage benö-
tigt, unterstützt das Team damit
die Nachbartafeln in Uetze und
Sehnde sowie die Drogenbera-
tungsstelle in Lehrte (Drobel),
den Kinderschutzbund und die
Bahnhofsmission.

Offizielle Inbetrieb-
nahme: Der Tafel-Vor-
sitzende Hans-Ger-
hard Schölzel (Sechs-
ter von links) und sei-
ne Stellvertreterin
Mario Glaß (Siebte
von links) freuen sich
mit den Sponsorinnen
und Sponsoren über
das neue Kühlfahr-
zeug. Foto: Katja Eggers

Glaubenssache

Aufbruchstimmung und
Zuversicht
Es beginnt eine magische Jah-
reszeit. In der Natur hält der
Frühling Einzug und überrascht
uns mit seiner Wachstumskraft.
Frisches, saftiges Grün wird
sichtbar, kleine Blütenknospen
brechen auf, aus scheinbar to-
ten Ästen sprießt neues Leben.
Die Obstbäume beginnen zu
blühen und bieten uns ein riesi-
ges Blütenmeer. Die Osterglo-
cken mit ihrem satten Gelb er-
freuen uns an den Straßenrän-
dern.
Die Temperaturen steigen all-
mählich, die Vögel muntern uns
schon am frühen Morgen mit
ihrem Gezwitscher auf. Was
machen wir nun an diesen län-
ger werdenden Tagen? Über-
trägt sich die Aufbruchstim-
mung in der Natur oder ist
unser Inneres noch gefüllt von
Müdigkeit, Hoffnungslosigkeit
und Dunkelheit? In dieses Dun-
kel unserer Welt strahlt das Os-
terlicht, das Gott, der lauter Lie-
be und Licht ist, uns vor gut
einer Woche geschickt hat. Er
gibt allen Menschen und auch
der ganzen Schöpfung damit
neuen Mut und Zuversicht.
Aufstehen, Aufwachen, Neu-
werden, das heißt auch: Leben.
Das ist ein Geschenk, das uns zu

Ostern übergeben wurde. Der
Tod bleibt als unumstößliche
Grenze, aber er ist überwun-
den. Wir dürfen aus der Kraft
der Auferstehung Christi leben.
Gerade dies macht für mich Os-
tern so wertvoll: dieses Gefühl
von Hoffnung und Zuversicht
getragen zu werden, die über
alles Denkbare hinausreicht und
das menschliche Ohnmachtsge-
fühl vor dem Tod in Lebensfreu-
de verwandelt. Sehen wir in
Gottes reicher Schöpfung diese
wertvollen Zeichen von Auf-
erstehung in unserem Alltag.

Rückenfit beim Post SV
lehrte. Der Post SV Rot-Gold
Lehrte bietet schon über 25 Jah-
re Rückenfit Kurse an.

Am nächsten Dienstag, 9.
April , von 17 bis 18 Uhr, wird
ein Schnupper-Übungstag an-

geboten. Jeder kann mitma-
chen, empfehlenswert auch als
Rückbildungsgymnastik. Um
vorherige Anmeldung unter
Telefon (05132) 1857 wird ge-
beten.

Angebot
gültig bis
12.04.24

COUPON DER WOCHE

17.99

Blu-Ray -
Die Tribute von Panem -
The Ballad of Songbirds
& Snakes
• FSK: 12

15.50

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

Im Rahmen der Ausstellung „Hier findet Leben Stadt! - 20 Jahre Stadtmarketing Burgdorf“

Samstag, 6. April 2024, und Sonntag, 7. April 2024
jeweils von 11.00 - 17.00 Uhr

Tageskasse: Kinder (bis 14 Jahre) 2 € • Erwachsene 3 € • Familien (max. 2 Erwachsene und 3 Kinder 6 €)
Exponate: Ortwin Grüttner (Hannover) • Veranstalter: VVV, Förderverein Stadtmuseum und Stadt Burgdorf

Infos zum gesamten Aktionsprogramm: www.vvvburgdorf.de

Murmelbahn-MitspielausstellungMurmelbahn-Mitspielausstellung
„Auf die Murmeln, fertig los!“„Auf die Murmeln, fertig los!“
Murmelbahn-Mitspielausstellung
„Auf die Murmeln, fertig los!“

+

präsentieren im

Stadtmuseum Burgdorf (Schmiedestraße 6, Burgdorf)

Kinderschuh-Spezialist

2022 / 2023
weitere Informationen auf wms-schuh.de

Wir messen
Kinderfüße!

Schuh ab 79,95 €
Sandale 59,95 €
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3992701_002624
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